
Europäische Bund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Raths - Maurer-
meister Ludwig Lüdke, Königgrätzer-
jtraße 29?30, feierte fein 50 - jähriges
Meister - Jubiläum. Der Kaviar-
großhändler Max Zellermayer, Neue
Friedrichstraße 79, ist wegen versuch-
ten Betrugs in Verbindung mit Ur-

kundenfälschung verhaftet worden.
Das Generalcommando des Garde-
corps errichtet bei Perleberg ein Gene-
sungsheim für Militär - Invaliden.
Die ?Reitende Artillerie - Kaserne" am
Oranienburger Thor ist für den Preis
von 1,051,000 Mark veikauft worden.
In kurzer Zeit wird also Berlin wieder
um ein historischesßauwerk ärmer sein,
an das sich manch- geschichtliche Erin-
nerung knüpfte. In d-r Zündhölzer-
und Feuerwerks - Fabrik von Wilhelm
Israel entstand eine Explosion, welche
drei Personen. Karl Krien, Ida Wen- !
disch und Marie Karbe den Tod brach- !
te. D«r Theater - Agent Arthur !
Frankel beging Selbstmord, in dem er

sich in seiner Wohnung im drittenStock
des Hauses Friedrichstraße 79 einen >
Revolverschuß beibrachte und dann
aus dem Fenster auf den Hof hinab-
stürzte. Frau Fränkel hatte sich am !
Tage vorher in einer Jrrenheilanftalt
in Steglitz erschossen.

Bernau. Beim Schlachten eines
Stier«s getödtet wurde der Schlächter-
meister Wilhelm Ortelsmann im nahen
Hohendorf. Der Stier spießt« den Un-
glücklichen auf und riß ihm den ganzen
Leib auf.

Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Der Präsident
des hiesigen Landgerichts, Geheimer
Ob«rjustizrath Leopold Keßler, ist im
69. Lebensjahre nach längerem Leiden
gestorben. In dem hiesigen Rath-
hause brach Feuer aus, das recht erheb-
lichen Schaden verursachte. ?Das Fest
d«r diamantenen Hochzeit f-i-rten die
Akant'schen Eheleute. Bei Ramm-
orbeiten stürzte der Rammmeister
Schwarz gegen ein Mauerstiick, erlitt
einen Schädelbruch und war sofort
todt.

Allen st ein. Nachts brannten
Wohnhcms und Scheune des Besitzers
August Wagner in Abbau Derz nie-
der.

Balten stein. Zwölf Jahr«
Zuchthaus erhielt der Knecht Karl
Zipprick aus Petershagen wegenßrand-
stistung. Von ixn in der Scheune schla-
fenden Personen haben zwei, Voyk

und Drews, so schwer« Brandwunden
erlitten, daß sie daran gestorben sind.

Provinz Wcstvrenßen.

seiner Ehesrau zum Tode verurtheilte
Maurer Rück aus Schildlitz, der vor
längerer Zeit zur Beobachtung seines
Geisteszustandes der Jrrenabtheilung
des Moabiter Zellengesängnisses -von
Danzig aus zugeführt war. ist in dieser
Anstalt nach wiederholt aufgetretenen
Tobsuchtsanfällen an Herzlähnmng

Rehungen stand.
Provinz Pommern.

Stettin. Der Z«ugschmi«d Otto
Willens aus Grabow wurde auf d«r

st«ckbri«flich »«rfolgte Gutsbesitzer
Müller aus kgl. zur Ab-

Jahre altes Mädchen, das in Pfleg« q«-

richtet.
pt sH ch g

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der Schriftsetzer Wil-
helm Meyer hat sich durch einen Revol-

sosort todt.

Prodi», Schlesien.

Streckt Beutben-Königshiitte der L'»
jährige Stellenbesitzer Carl Bytzek aus

gezweifelt. j
Chorzon. D«r hiesig« Bahnsteig-

schaffner Janys wurde in der Nähe des
Lagiewniker Zollhauses von einem

Dolchmesser bedroht. Der Fleischer
hatte aber den Unrechten getroffen,

Glatz. Der Schulknabe Gustav
Stenzel ist im Rachwalsky'schen Hause
beim Rutschen auf dem Treppengclän-

Provinz Posen.

Silbermllnzen aus dem Jahre 1017 ge-

Filehne. Dos goldene Ehejubi-
läum feierte der Böttchermeister Küster

Lissa. Das seltene Fest der d'a-

Meferitz. In der Nähe von

Pakofch. In der Netze unweit

Weichenstellers Zerbst gefunden.
Provinz Sachse».

Corbetha. Auf dem hiesigen

beim Auswechseln von Güterwagen.
ES wurde ihm die Brust zerquetscht.

Dietendorf. Der MusikerErnst
Barth von hier kam spät Abends von
einer Musikprobe aus Kornhochheim.
Bei dem schweren Nebel kam der Be-
dauernswerthe von der Chaussee ab,
stürzte in den Mühlgraben und fand
femen Tod. Bei Auffindung der Leiche

tur - Aktiengesellschaft, Run. Man

Abends bei dichtem Nebel den Weg

! e Der

vor.
Provinz Hannover.

Hannover. Der Heizer Drä-
ger Hierselbst, der vor Jahresfrist den
Maschinenmeister Ahrens mit einer

Alfeld. Erhängt hat sich der

Schnapsflasche fcknd man neben ihm
stehend.

Bassum. Der Gendarmerie-

schlagen.
Elze. Auf dem hiesigen Bahnhof

Stellt getödtet.
Emden. Die Eheleute Capital»

W. Laarmann und Frau, geb. Ros-

gefahren. Der älteste Sohn der Ehe-

Provinz Westfalen.
Münster. Der 13jährige Johann

Messel als Arbeiter beschäftigt war,

Folge dessen erstickt ist.
Altenbergen. Schwere Brand-

wunden erlitt beim Brand des Gehöf-
tes des Ackerwirths Wöstefeld die Ehe-
frau des Besitzers.

Bielefeld. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurden dem Weichensteller

Tod trat sofort ein.
Bredelar. Das Haus des

Kohlenhändlers Oßhauer ist abge-
brannt.

dir herzustellen haben.
Meinprovinz.

Brühl. Ackerer Gottlob aus

?l" Flschmünz^«i
Lehmann aus Köln zu 3, Metzgerge-
selle Faber aus Rees zu 2, Wirth und
Viehhändler van Hoogstraten aus
Ruhrort zu 3j Jahren Zuchthaus.

Koblenz. Der Korbmacher Pe- >
ter Salm aus Retterath wegen

mit 9 Jahren Zuchthaus bestraft. j
Kohlscheid. Die Eheleute

läum. Die Otkonomiegebäud« des.
Beigeordneten Bernh. Göbbels sind to-
tal niedergebrannt.

Nr-vlii;Hessen-Nassau.
Frankenau. Der 59 Jahre

alte Landwirth Geitz aus dem benech-

F g

Fritzlar. Schmiedemeister Bern-
hard Tilcher und Gattin begingen das !
Fest der goldenen Hochzeit.

Großauheim. Der svjährig« l
Maurermeister Adolf Ludorf aus Al- 5
zenau, welcher in Hanau eine Ladung!
Holz abholte wurde aus der Rückfahrt
bei Großauheim von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren. Der Wagen
ging ihm über die Brust. Die erlit-
tenen Verletzungen sind lebensgefähr-
lich.

Hanau. In der Nähe des Ost-
bahnhofes beging der Arbeiter Fried-
rich König von Groß-Auheim Selbst-
mord durch Erhängen.

Mitteldeutsche Staaten.

beide noch körperlich und geistig rüstig,
das Fest der goldenen Hochzeit.

Gero. Der Gutspächter Valentin
Uhlmann aus Modelwitz würd« wegen
betrügerischen Bankerotts zu andert-

halb Jahrtn Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverlust, sein Sohn Max Uhlmann
wegen Beihilfe zu 8 Monaten Gefäng-
niß und ein Jahr Ehrverlust verur-
theilt.

d V

Porzellanmalers Scheler hier, Mitte i
der 30er Jahre, bestieg einen Stüh»,!
dieser gerieth in's Wanken, und die

Kranichs e"l d. Der Lehrer des

fuhr von hier nach dort per Fahrrad
zurück. Kaum 200 Meter von hier ent-
fernt, rannte d«r junge Mann gegen
einen Baum und blieb blutend und be- >
wußtlos liegen. An seinem Wieder-
auskommen wird gezweifelt.

Sachse».
Dresden. Im Hause Johann >

Georgen - Allee 35 stürzte das 5j jäh-

und erlitt lebensgefährliche Verletzun-
gen.

D V b fche
Max Weber aus Frohnau hat sich er-
hängt.

Bautzen. Auf dem Bahnhof

sofort eintrat.
Beucha. Der Arbeiter Schmidt

wurde im Fiedler'schen Steinbruch

leiden Armen und Handen schwer ver

Blasewitz. Das 9 Monat« alte
Töchterch«n d«s Uhrmachers Selling i
stürzte in einem unbewachten Augen-
blick aus d«m Hängekorbe in einen un-
ter demselben stehenden, mit Wasser
gefüllten Eimer und ertrank darin.

füaf in der Nähe g«l«g«n«n Gehöft«
mit sämmtlichen Erntevorräthen ein.

Chemnitz. Das goldene Ehejubi-
läum beging der em. Cantor Küttner

Cranzahl. Nachts brannte die
Robert Nestler'sche Schneidemühle nie-
der.

Deuben. Der Buchhalter Max
Haßbacher schoß in der Wohnung sei-
ner von ihm getrennt hier lebenden

volver ab, von denen drei in die Decke
und einer in den Fußboden des Zim-
mers drangen. Verlebt wurde weder

Hessen-Darmstadt.
Darmstadt. Die B-triebser.

Öffnung der städtischen «lcktrischen
Straßenbahn hat hier stattgesunden.

Biblis. Aus der hiesigen Sta-
tion fand ein Eisenbahn - Zusammen-
stoß statt, bei dem der Heizer Hari-
mann auk Worms schwer verletzt
wurde.

Bingen. Die Leiche des bei dem
Unfall des Proviantschisfchens ertrun-
kenen Heizers Bicdenbender von hier
wurde an der Clemenskircke bei Trecht-
lingshausen geländet.

Laubcnheim. Der erst
rige Sattler und Tapezierer Schwei-
bacher hat sich erhängt.

O b e r - R a m st a d t. Im Basalt-
werk Roßberg wurde der Arbeiter
Heinrich Heisel von einem plötzlich
herabgestürzten Felsblock so unglück-
lich getroffen, daß der Tod alsbald
eintrat.

Dauern.
München. Der Urheber der

Habererprozesse, Luitpold Milke, frü-
her ?Hercusgeber" der ?Münchener,
Gerichtszeitung." zuletzt Agent, ist j

festgenommen worden. Milke hat sich
in letzter Zeit eine Reihe von Betrüge-
reien, Zechprellereien, die er alsSpezi-
alität betrieben zu haben schien, zu
Schulden kommen lassen. Er hatte die
ersten Haberer angezeigt, nachdem er
durch den Druck der Habererverse auf
ihre Spur gekommen war.

Alburg. Der 23jährige Schlos-
sergehilfe Jakob Wild aus Alburg bei
Straubing, der in München wegen ver-
schmähter Liebe einem Mädchen einen
lebensgefährlichen Messerstich in die
Herzgegend versetzt hatte und seitdem
wegen Mordversuches steckbrieflich ver-
folgt wurde, ist in Antwerpen verhaf-
tet worden.

Altötting. Die seit längerer
Zeit wegen des Raubmordes bei
Staudhammer hier inhastirten und der

Untersuchung unterstellten zwei Bur-
schen, der 17 Jahre alte Brunnen-
macherssohn Johann Bauer und der
IS Jahre alte Schlosserlehrling Wil-
helm Jfchinger, sind nun der That
überwiesen und haben ein umfassendes

Aschaffenburg. Im bem-ch-

feuer aus, zwei Wohnhäuser, sieben
Scheunen und verschiedene Nebenge-
bäude wurden eingeäschert.

Augsburg. Der Kaufmann
Karl Sommer hat sich erhängt.

Bad Aibling. Das große
Oekonomiegut ?Untereulenau" des

Brauerei- und Gutsbesitzers. Bürger-
meisters F. Z. Wild, gerieth in Brand,
wobei dem verheerenden Elemente die
namhaften Futtervorräthe zum Opfer
fielen.

Deggendorf. Aus Unvor-
sichtigkeit erschoß sich der 19jährige

Rentamtsgehilfe Ludwig Geigl. Er
hatte in der Wohnung eines Freundes
in den Lauf eines geladenen Flobert-
Stutzens geschaut, der sich im gleichen
Augenblicke entlud. Wer Schuß ging
dem Geigl in den Mund. Binnen einer
halben Stunde trat der Tod ein.

Württemberg.

Stuttgart. Der Reichstags-
abgeordnete des 1. württembergischen
Wahlkreises Geh. Eommerzienrath
Gustav Siegle ist von einem schweren
Familienunglück heimgesucht worden.
Seine Tochter. Fräulein Emma
Siegle, die Braut des königlich bayeri-
schen Premierlieutenants Frhrn. v.
Feilitzfch, ist in Ludwigshafen, wo sie
bei Verwandten ihres Bräutigams
weilte, Nachts durch eine Gasausströ-
mung betäubt worden, in deren Folgen

sie im Laufe des folgenden Tages ver-
schieden ist.

Badstuben. Die 66 Jahre alte
Wittwe Fäßler suchte ihre Schwieger-
tochter, mit der sie nicht auf gutem
Fuße stand, zu vergiften, indem sie in
den Kaffee Phosphor mischte. In-
dessen trank die Frau infolge des
schlechten Geschmacks nur wenig von
dem Kaffee; immerhin stellten sich

machten.
Balingen. Der 24jährige, le-

dige Schuhmacher Gustav Hetlinger

Benningen. Die Weingärt-
nerseheleute Jak. Friedr. Bürkle feier-
ten die goldene Hochzeit.

Biber ach. Der 67jährige städ-
tische Wagemeister Josef Pfender
schlag getroffen, auf der Straße zu-

Brettheim. In der Scheuer
des Gastwirths Binder brach Feuer
aus, welches trotz sofortiger Hilfe nicht

Gebäude nebst Inhalt vollständig ein-
äscherte.

Dettenhausen. Der 54jäh-
rige Taglöhner Philipp Bauer von hier
hat sich in Ravensburg erhängt.

Diepoldshof« n. Die Ehefrau
des Rechenmachers Bräuchle erkrankte
nach dem Genuß eines von ihrem
Manne verabreichten Weines. Der her-
beigerufene Arzt stellte Vergiftung fest.
DerEhemann wurde alÄald verhaftet.

Ditzingen. Das Wohnhaus des
Schreiners Kocher ist abgebrannt.

Eberstadt. Nachts brannte dai

Brandstiftung ist zweifellos.
Göppingen. Der Wirth zum

Freischützen, O. Brauer, der sich wegen
Sittlichkeitsverbrechen in Untersu-
chungshaft befand, hat sich im Gefäng-

niß erhängt.
Köhlingen. Wegen Urkunden-

fälschung zu Gunsten eines hiesigen
Bürgers ist der Schultheiß Schneider
verhaftet worden.

Lautlingen. Goldene Hochzeit
feierte das Ehepaar Waldaufseher Ge-

Baden.
Karlsruhe. Der Studirende

der technischen Hochschule, Eduard
Müller aus Hamburg, hat sich vergif-
tet.

Baden- Baden. Das goldene
Ehejubiläum feierte das Ehepaar
Brenner.

Bammenthal. Die schon seit
Jahren baufällige hiesige Kirche wurde
von den Behörden geschlossen. In der-

selben fiel vor kurzem beim Läuten eine
Glocke herab und erschlug den Sohn
des W. Sandritter.

Bruchsal. Der 24 Jahre alle
Sohn des Bezirksthierarztes Lydtin,

ebenfalls Veterinär, hatte sich vor ein m

geholt. Dieser Tage kam die Krank-
heit zum Ausbruch. Alle ärztliche
Hilfe erwies sich als machtlos.

aber dem Trünke ergeben.
Denzlinaen. Dem Starrkrampf

«rlag d«r 49 Jahre alte Güterausseher
und Gemeinderath Karl Schuler. Er

machte den Felvzus, 1870?71 bei der

bad. Feldartillerie mit. Vor einigen
Tagen zog er sich eine unbedeutende
Verletzung an der Hand zu, was seinen

Engelschwand. Das Anwe-
sen des August Bär brannte nieder.

Heidelberg. Der 81 Jahre
alte Stadtrath Mohr hat sich auf ei-
ner Bank des Friedhofes erschossen.
schcn Eheleute feierten das Fest der
diamantenen Hochzeit. Der Jubilar
hat das 90., die Jubilarin das BV.
Lebensjahr überschritten, beide sind
geistig frisch, körperlich rüstig und ge-
fund.

Meinpsalz.

SPei« r. Beim 2. Pionier - Ba-

heim erschoß der Bauernlnecht Bayer
die Bauerntochter Gennich und er-
hängte sich dann.

Grllnstadt. Dahier ist der äl-
teste Bürger der Stadt, Rentier Karl
Tisch, in dem hohen Alter von 95

Jahren S Monaten gestorben.

Neustadta. H. Fortuna hat
hier «in gutes Wert verrichtet. Der
Korbmacher Hoffmann hier, ein armer
Wittwer, gewann mit einem einzigen
Loos in der Bayerischen Vcteranenlot-
terie 10,000 Mar«. Hier starb im
Alter von 81 Jahren die Wittwe von
Joh. Phil. Abresch, der s. Zt. auf dein
Hambach«! Fest als Erster die Fahne
der Freiheit entfaltete. Die Fahne wird
noch heute in der Familie als theueres
historisches Andenlen aufbewahrt.

Äjak-i?ollir»ixru
Straßburg. In der französi-

schen Fremdenlegion sind iiachbenannte
Etsaßer verstorben: Alois Schubr.el
aus Münster, Ludwia Gcllrich aus

Adam Jung aus Rohrbach,
Jakob Kautz aus Montigny bei Metz,
Emil Ernst aus Dornach, Julius
Guth aus Didenheim, Nikolaus Kuntz
aus Siersthal, Peter Rausch aus
Saargemünd, Jul. Paul Nimlinger
aus Püttlingen, Karl Dresch aus Neu-
burg, Gemeinde Danendorf, Josef
Schmitt und Franz aus
Strasburg, Florenz Simon aus Was-
selnheim. Die hiesige Polizei verhaf-
tete den Erdarbeiter Alfred Lang« aus
Schwelm, als «r im Begriff war, einen
Diebstahl auszuführen. Lange steht
im Verdacht, zu Leipzig einen
an einer 76 Jahre alten Wittwe began-
gen zu haben.

Mecklenburg.
Schwerin. Das goldene Eheju-

biläum feierten die Ehepaare Commer-
zienrath D. Lorenz-Krakow, Schmie-
demeister Böhm-Kobrow, Zimmer-
mann H. Peters-Rostock, C. Prey-
Ludwigslust, I. Künn-Finkenthal,
W. L. Friedrichs-Cammin und I.
Schuldt - Karlsthal. Wegen Rauv-
versuchs verurtheilte das Landgericht
den Knecht Karl Heumiiller aus Gäge-
low zu 4 Monaten Gefängniß.

sein LSjiihriges Dienstjubiläum.'
Oldenburg.

Oldenburg. Auf dem Torfbi-

verschllttet war, ist seinen Verletzungen
erlegen.

Freie Städte.

Burchard mittels Telephon um 2000

sehr geachteter Eltern, Der Arrestant

ausgekehrt und nicht allein die ÜVVO
Mark, sondern auch etwa 5000 Mark,
vi« er an anderen Stellen ersch!?ind:!!?
in Gemeinschaft von
ourchgebracht. Nach vorausgcgange-

Frau, Mutter von sechs Kindern, wur-
de zwar noch lebend an's Ufer gebrach!,
doch ist sie wenige Stunden späier im

A. A. Nautert. unter zahlreicher Be-

S-Uveu.

sich hier aus dem vierten dt«

Amtshauses auf das Straßenpsiajic:
gestürzt, wobei sie b:id« Bc»n: und

Nebiion g«feiert.
Burgdorf. Im sogenannien

»Knubeli-Wäldli" bei Burgoors fand
man die Leichen des Otto Braun,

hälterin Elise Neuenschwander. Die
letztere lag mit einer Revolverschusj-
wundt cm Kopfe am Boden und

Aus den Umständen sich, daß
Braun erst die N«u«nschwander er-
schossen, und sodann auch sich das Le-

Alter von 83 Jahren starb hier Franz
Constantin Scholer, gewesener Pfarrer
und Dekan in Röschenz bei Lausen.

halben Jahrhunderts das geistige
Haupt der Lausenthal'schen Geistlich-
keit.

Egerkingen. Zufällig erschos-
sen hat sich der 68jährige Gabriel Stu-
der, Würzengraber. Derselbe wurde
von 2 jungen Burschen gereizt und be-
gab sich in großer Ausregung in seine
Stube, um sich mit einem alten Caval-
lerie-Carabiner zu bewaffnen. Durch
unvorsichtige Manipulation am schwer
zu öffnenden Hahnen brachte er sich
eine tödtliche Wunde bei, welcher er
erlag.

Grindelwald. Hier verun-
glückte der 56jährige Rudolf Gertfch
von Liitsch«nthal, wohnhaft auf d«m
Grund zu Burglauenen. Er fiel beim
Holzen am Tschingelberg an steiler
Stelle und starb bald an den erlittenen

Herisau. Josua Tanner, der
während beinab« 60 Jahren als Knechi
im Dienste dec Familie Knöpfel auf
der Säge (Hauptm. Knöpfet) gestan-
den und drei Generationen derselben
treu und redlich gedient hat, ist hier
gestorben.

Ölten. Director R. Riggenbach

feierte im Kreise seiner Familie das
50jährige Hochzeits - Jubiläum.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Im Rathhaus - Park hat
sich der Student der Rechte, Walter

war das Motiv. In ihrer Woh-
nung, Raphaelgasse No. 18, wurde die
28jährige Private Augustine Krenn
mit tödtlichen Brandwunden ausge-

Zustande in's Allgemeine Krankenhaus
gebracht. Es ist noch nicht festgestellt,
ob ein Unglücksfall odcr ein Selbst-
mordversuch vorliegt.?Als der Oberst
a. D. Johann Nosinich mit seine» bei-

lich zu wanken und stürzte todt nieder,
ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein
Ende gemacht. Der lange gesuchte
Mörder und Deserteur Leib Bcndl ist
hier eingeliefert worden: feine Verhas-

tenau wurde der Maurer Jakob Aiigel

Budapest. Der Post- und Tele-

Veruntreuung von ungefähr MM
Gulden flüchtig geworden. .Herzog
wird steckbrieflich verfolat. D>' 60-
jährige Frau Caroline Veitl wurde in

siker Mar Brick, Gesellschafter der
Firma Brüder Brick und Schick,

Stock gelegenen Wohnung auf d!e
Straße und bl>eb auf der Stell' todt.
Man vermuthet, daß der 73'ä?"-iae
Greis in «inem Anfall von Geistesstö-
rung die That verübte.

Luremburg.

Luxemburg. Der Werlfllbrer

nannte und sich in einem Wiener Ho-
tel einlogirte. Die Dame war aus
Meran gekommen und erkundigte sich!
nach der Adresse eines Nervenarztes,
den sie confultiren wolle. Man gab
ihr die gewünscht« Auskunft, und die
Fremde verließ das Hotel, um angeb-
lich den Besuch bei dem Arzte zu ma-

chen. Spät Abends kam die junge
Dame wieder heim und erzählte dem

sten Tag abermals zum Professor be-
stellt fei. Inzwischen empsing die
Fremde aber den Besuch einer älteren

gettn Unterhaltung, nach welcher das

Fräulein sehr geröthete Wangen hatte,
davon, und kam nicht wieder. Sie
hatte im Hotel eine Schuld von 1"
Gulden unberichtigt Dieser

hatk sie nach Hause

Leute seiner Abtheilung eingeladen
hatte. Gcgen 9 Uhr schickte er die Sol-
daten auf ihre Stuben. Zwei davon

glaubte, seine Angreifer wären womög-
lich weiter gegangen; diese hatten je-
doch auf ihn gewartet, warfen ihn zu
Boden und hieben ihn fürchterlich, wo-
rauf dieser in seiner Noth ein Messer
zog und einen seiner Angreifer durch
sechs Stiche derart verletzte, daß er
verfchled, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben.

verkauft wurden, werden in eine chemi-
sche Waschanstalt geschickt und dann
um den Reinigungspreis weitergege-
ben. Ferner ist ein Mittagstisch er-

das Beste liefert. Außer dem Speise-

vier und BibUothek zur Verfügung.
Freitag Abends finden gemüthliche
Zusammenkünfte statt. In Rechts-

theilt.
Im Centrum von Tune-

sien herrscht infolge der Trockenheit
und gänzlich ausgefallenen Körner-
ernte schreckliches Elend; die Araber
sammt ihren Herden sind dem Hunger-
tod- nahe. Einige Kaufleute iuS
Sufa hatten den guten Gedanken,
Mais aus Rußland zu sehr billigem
Preise kommen zu lassen. Als nun
aber der Dampfer Euryanthe mit 400
Tonnen über Marseille in Susa an-
kam, verlangte die Zollverwaltung
kraft der bestehenden Vorschriften die
Anwendung des Minimaltarifs, die
Mais mit 6j Francs für die Tonne
belegt, 60 Procent des Werthes. Die

sich als.,lnspektor" vorstellt und sie mit

nicht das erste Mal sei. Er nöthigt sie»

der ?Jnfpector" sie förmlich ausge-
plündert hatt«. Hierdurch ist dieser
nruest« Ditbeskniff an's Licht gekom-
men.

Daß eS mit der Ger»
manifirungin Elsaß-Lothringen

französischer Ausdrücke nur auf's
allernothdürftigste in Deutsch bean!«
wortete. Die Sache war um so tröst»

anwesender Leute aus dem franzö-
sischen Sprachgebiet erfolgte. Im wei-
tern Verlaufe der Verhandlung wurde

men. Die Frage des Vorsitzenden, ob
er deutsch spreche, verneinend, sagte er
von A bis Z französisch aus.

Der Schauplatz eines
schrecklichen Unglücksfalles war Al-
trip? in der Pfalz. Die Seiltänzerfa-
milie Frank gab eine akrobatische Vor-
stellung, wozu das Publikum in Men-
ge herbeigeeilt war. Die Schluß- und
Glanznummer bildete das Ueberschrei-
ten des Hochseiles, das von dem Soh»
ne. einem 19 Jahre alten jungen Man-
ne, und der einem Mädchen
von 17 Jahren auf zwei in der Höhe
von circa 3S Fuß und in einem Ab-
stand von ca. 3 Fuß parallel über die
Straße aufgespannten Seilen ausge-

führt wurde. Die Seile waren air

der einen Seite auf dem Dachfirst der
Wirthschaft zum Schwanen befestigt,
während sie auf d«r anderen Seite
über je ein ausgestelltes Stangengerüst
liefen und mit einem Flaschenzug. der
am Boden angebracht war, endeten.
Das Geschwisterpaar, dai seinen hals»
brech-rifchen Spaziergang ohne Balan-
cirstange und sich nur gegenseitig un-

terftiitzend angetreten hatte, hatte be-

reits die Mitte der Seile erreicht, wo

sie ein kräftiges Hurrah ausbrachten»
als plötzlich die Kette d-S einen Fla»
fchenzuges riß. und der junge Mann
Kopf über in die Tiefe stürzte, inr
Falle nnck> leine Schwester mit sich rei-

ß:,d. Ein hund.-rtstiinmiger Entse-
tzensschrei erschütterte die Lust, als die
schweren Körper znr Erde sausten, ge-
folgt von dem Stangengerüst. Ein
unabsehbares Unglück ist dadurch
glücklicher Weise verhindert worden,
daß das Stangengerüst in

sich eine Straßenlaterne befand, aufge»

halten wurde, andernfalls «ohl viele
Menschen in der dichtgedrängten Zu-
schauermenge erschlagen worden wären.
Die Abgestürzten waren so schwer v«r»
letzt. daß sie bald darauf ftirben.
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